
3.1  Vier Herzensbereiche und Drei Generationen 
 

Das Prinzip der wahren Familie 
 
Lassen Sie uns unter dem Gesichtspunkt, dass die Familie das Fundament 
für unser geistiges Wachstum ist, das Prinzip der wahren Familie näher 
betrachten. Gottes Plan entsprechend sollte die erste menschliche Familie 
zu einem Modell für die Entwicklung wahrer Familien werden. Gottes 
unsichtbare Form sollte sich durch die Vier‐Positionen‐Grundstruktur in 
Adams Familie zu einer sichtbaren Form manifestieren.  
 
Gott schuf die Menschheit als Seine Objekt‐Partner. Alle Aspekte von 
Kindern, Geschwistern, Ehepartnern und Eltern existierten bereits 
unsichtbar in Seinem Herzen und Er wollte ihnen eine substantielle Form 
geben. Angefangen mit der Familie Adams wollte Gott mit allen Familien 
seiner Nachkommen unendliche Freude durch wahre Liebe erleben, die Er 
mit substantiellen Kindern, Brüdern und Schwestern, Ehemännern und 
Ehefrauen und Eltern teilen wollte. 
Daher ist das Kernstück des Prinzips der wahren Familie die 
Vervollkommnung der Vier Großen Herzensbereiche und der Souveränität 
der Drei Generationen, die den fundamentalen Rahmen für menschliche 
Beziehungen darstellen und zur Formung wahrer Familien unbedingt 
notwendig sind. Die Vier Großen Herzensbereiche entfalten sich auf der 
Basis der natürlichen Bindungen, die zwischen Kindern und ihren Eltern, 
unter den Geschwistern und zwischen den Ehepartnern bestehen.  
Jeder von uns wurde auf Erden als Kind in eine Familiensituation 
hineingeboren. Während wir heranwachsen, entwickeln wir Beziehungen 
zu unseren Geschwistern, dann heiraten wir und gehen eine eheliche 
Beziehung ein, haben Kinder und werden durch sie selbst zu Eltern. Wir alle 
sollten, soweit es uns möglich ist, diesen natürlichen Prozess durchlaufen, 
denn die Vervollkommnung der Vier Großen Herzensbereiche und der 
Souveränität der Drei Generationen vollzieht sich im Rahmen der Familie. 

Der Herzensbereich von Kindern 
Was bedeutet die Vervollkommnung des kindlichen Herzens? Hinsichtlich 
unserer Geburt und unserer Eltern haben wir keine Wahl. Wir können uns 
unsere Eltern nicht aussuchen. Wir können nicht wählen, ob wir Sohn eines 
Präsidenten oder Tochter der schönsten Frau der Welt sein möchten. Von 
unserem ersten Atemzug an ist es unser Schicksal, unter dem Schutz 
unserer Eltern heranzuwachsen. Wenn wir in einer liebevollen Familie 



aufwachsen, können sich unser Herz und unsere Liebe entwickeln. Wir 
achten unsere Eltern und lernen sie zu lieben. 
Weder Eltern noch Lehrer lehren uns diese Dinge mit Worten. Das Herz 
eines Kindes entwickelt sich ganz natürlich, wenn es die aufopferungsvolle 
Liebe der Eltern erfährt und erlebt. Während ihres Wachstums 
vervollkommnen Kinder auf diese Weise das loyale Herz eines Sohnes oder 
einer Tochter. Sie entwickeln den Wunsch, ihren Eltern alles zu geben und 
ihrerseits für sie zu sorgen. Kinder können die Gedanken der Eltern lesen, 
bevor sie ausgesprochen werden, und sich so verhalten, wie die Eltern es 
gerne sehen. Kinder wissen, was die Eltern fühlen, wenn sie nur in ihre 
Augen sehen. Daher kennen sie die Pflichten eines wahren Kindes.  
Wenn das Herz der Kinder den Standard der Reife erreicht hat, werden sie 
nicht nur ihren Eltern auf der horizontalen Ebene Freude geben, sondern 
auch Gott, der Wahre Eltern auf der vertikalen Ebene ist.  

Der Herzensbereich von Bruder und Schwester 
Auch die Vervollkommnung des Herzens eines Bruders oder einer 
Schwester kann nur in der Familie erreicht werden. Dieser Herzensbereich 
entwickelt sich, wenn Brüder und Schwestern in Harmonie zusammenleben, 
gemeinsam von ihren Eltern lernen und ihr Leben verstehen. Es ist der 
Herzensbereich, in dem Kinder lernen, selbst wie ihr Vater oder ihre Mutter 
zu sein.  
Als horizontale Beziehung ist die Geschwisterbeziehung eine Beziehung 
zwischen vorne und hinten. Wenn der Ältere die Subjektposition einnimmt, 
befindet sich der Jüngere in der Objektposition. Dabei ist es der Jüngere, der 
als Objekt‐Partner dem Älteren die Position und den Wert eines Subjekt‐
Partners gibt. Es entsteht eine wunderbare Harmonie, wenn der ältere 
Bruder von den jüngeren Geschwistern geehrt und geachtet wird wie ein 
Vater und wenn die ältere Schwester das Vertrauen einer Mutter genießt. 
Wahre geschwisterliche Liebe entsteht, wenn die älteren Geschwister sich 
um die jüngeren kümmern, genau wie ihre Eltern es tun, und wenn die 
jüngeren den älteren folgen, wie sie ihren Eltern folgen würden.  
Wahre Liebe unter Brüdern und Schwestern drückt sich darin aus, dass der 
eine ausgleicht, was der andere nicht hat, und dessen gute Eigenschaften 
akzeptiert und fördert. Auf diese Weise wird der Herzensbereich von 
Geschwistern vollendet, die derselben Abstammungslinie entstammen und 
die für immer unzertrennlich sind. 
Wenn Menschen, die den Herzensbereich von wahren Kindern und 
Geschwistern im Rahmen ihrer Familie vervollkommnet haben, in die Welt 
hinausgehen, werden sie für andere eine Inspiration sein. Sie werden von 
allen geliebt werden, denn sie respektieren und ehren ältere Menschen wie 



ihre eigenen Eltern und behandeln Gleichaltrige und Jüngere wie Brüder 
und Schwestern. Wo sie auch hingehen und was sie auch tun, sie werden 
überall als gute Menschen mit aufrechtem Herzen geachtet und 
willkommen geheißen. Sie werden mehr geben als andere, härter arbeiten 
als sie und an andere denken, bevor sie an sich selbst denken. Man wird 
ihnen verantwortungsvolle Aufgaben übertragen und ihnen vertrauen, egal 
wie jung sie noch sein mögen oder ob sie ein Mann oder eine Frau sind.  

Der Herzensbereich von Ehemann und Ehefrau 
Wie erreicht man nun als Nächstes die Vollkommenheit des 
Herzensbereiches von Ehemann und Ehefrau? Im Unterschied zur Eltern‐
Kind‐ und zur geschwisterlichen Beziehung ist die eheliche Beziehung nicht 
absolut in dem Sinne, dass von Anfang an ein verwandtschaftliches 
Verhältnis besteht. Tatsächlich beinhaltet das Zusammenkommen eines 
Mannes und einer Frau von unterschiedlicher familiärer Herkunft einen 
revolutionären Akt der Entscheidung und Entschlossenheit.  
Sobald aber Mann und Frau in Geist und Körper durch die wahre Liebe eins 
geworden sind, wird aus dieser Beziehung eine absolute Beziehung, die 
sogar stärker ist als verwandtschaftliche Bande. In der Beziehung zwischen 
Ehemann und Ehefrau liegt grenzenloser Reichtum. Wenn ein Mann und 
eine Frau ausgerichtet auf  Gott eins geworden sind, befinden sie sich in 
einer absoluten Beziehung und können niemals wieder getrennt werden.  
Adam und Eva wurden als Kinder Gottes geschaffen und wuchsen als 
älterer Bruder und jüngere Schwester gemeinsam auf bis zu ihrer 
Geschlechtsreife. Auch die Beziehung zwischen Ehemann und Ehefrau sollte 
auf der Ebene von Bruder und Schwester beginnen. Die vollendete eheliche 
Liebe zwischen Mann und Frau ist wie die Liebe Gottes absolut, einzigartig, 
ewig und unveränderlich. So wirkt Gottes Schöpfungsprinzip, oder anders 
gesagt das Naturgesetz.  
Ehemann und Ehefrau, die in Geist und Körper eins geworden sind und den 
Herzensbereich von Ehepartnern vervollkommnet haben, sind eine Freude 
für Gott und die Hoffnung des Universums. Eine absolut solide eheliche 
Beziehung ist notwendig, um den Herzensbereich von wahren Eltern 
vervollkommnen zu können. Sie ist das Fundament, auf dem die absoluten 
Werte und Standards einer wahren Familie errichtet werden, die sich durch 
die Einheit von Gott und Mensch in Liebe auszeichnet.  
Die Position von Ehemann und Ehefrau ist daher auch das Zentrum der 
Familie, durch das alle anderen Positionen – Gott, Kinder, Brüder, 
Schwestern, Eltern – miteinander verbunden sind. Ehemann und Ehefrau 
sind damit der Subjekt‐Partner innerhalb der Vier Großen Herzensbereiche 
und gleichzeitig Objekt‐Partner Gottes. Sie stehen einander auch jeweils in 



den Positionen von Sohn, Bruder, Ehemann und Vater oder von Tochter, 
Schwester, Ehefrau und Mutter gegenüber.   

Der Herzensbereich von Eltern 
Wie sieht dann der vervollkommnete Herzensbereich von Eltern aus und 
wie wird er entwickelt? Auch die wunderbarsten Eheleute können nicht 
Eltern werden, wenn sie keine Kinder haben. Ehemann und Ehefrau werden 
erst durch die Geburt ihres ersten Babys in die Elternposition gehoben. Ich 
habe bereits erwähnt, dass Gott die Menschheit als Objekt‐Partner zu Seiner 
Freude geschaffen hat. Kindern das Leben zu schenken und sie 
großzuziehen ist vergleichbar mit Gottes Schöpfungsakt, denn Ehemann 
und Ehefrau spüren durch diese Kinder die gleiche ewige Freude wie Gott.  
Eltern stehen ihren Kindern gegenüber in der Position des unsichtbaren 
Gottes und haben die Aufgabe, sie als Kinder des Himmels zu erziehen. 
Wenn sie das tun, werden sie den Herzensbereich von wahren Eltern 
erleben und ererben, den auch der unsichtbare Gott erlebte, als Er Adam 
und Eva schuf und heranzog. Im Umgang mit ihren eigenen Söhnen und 
Töchtern können Eltern somit das elterliche Herz Gottes nachempfinden. Es 
wird ihnen die Ehre zuteil, Mitschöpfer an Gottes Schöpfungswerk zu 
werden.  

Die Souveränität der Drei Generationen  
 
Meine Damen und Herren, was meine ich nun mit dem Ausdruck „Drei 
Königliche Generationen“ oder „Souveränität der Drei Generationen“?  
Die Drei Königlichen Generationen entstehen durch den Prozess der 
Entwicklung der Vier Großen Herzensbereiche ausgerichtet auf die Einheit 
und die wahre Liebe von Ehemann und Ehefrau. Wenn wir Gott als die erste 
Generation betrachten, sind Adam und Eva die zweite und ihre Kinder die 
dritte Generation. In unserer eigenen Familie repräsentieren die Großeltern 
Gott als die erste Generation, die Eltern sind die zweite und die Kinder die 
dritte Generation.  
Die Großeltern stehen somit in der Position eines Königs und einer Königin, 
die die Vergangenheit repräsentieren, die Eltern sind das Königspaar der 
Generation der Gegenwart und die Kinder sind Könige und Königinnen der 
zukünftigen Welt. Die Familie bildet also die Basis für drei königliche 
Generationen. 
Auf diese Weise entwickelt sich der Schöpfungsprozess nach dem Muster 
von Ursprung‐Teilung‐Einheit innerhalb einer Drei‐Generationen‐Familie. 
Die Großeltern befinden sich in der Position des Ursprungs, die Eltern in 
der Position der Teilung und die Kinder in der Position der Einheit. Indem 
wir unsere Großeltern lieben, können wir über die Vergangenheit lernen 



und sie ererben. Indem Kinder ihre Eltern lieben und ihnen dienen, lernen 
die Kinder etwas über die Gegenwart und werden mit ihr vertraut. Und 
indem Großeltern und Eltern die Kinder lieben, spüren und erleben sie die 
Hoffnung für die Zukunft. 
 

Die Drei­Generationen­Familie als himmlischer Palast  
Hätten Adam und Eva Vollkommenheit erreicht, wäre Adam der 
vollkommene Vater und der König des Himmelreiches geworden und Eva 
die vollkommene Mutter und Königin. Sie wären König und Königin der 
Familie geworden, auf deren Grundlage eine Rasse, eine Nation und eine 
Weltfamilie hätte entstehen können. Gott wäre zum König des 
Himmelreiches in der Geistigen Welt geworden und Adam wäre zum König 
des Himmelreiches auf Erden geworden, als Repräsentant Gottes.  
In unserer eigenen Familie sind unsere Großeltern also die 
bevollmächtigten Gesandten Gottes. Aus diesem Grund müssen wir unsere 
Großeltern achten, sie ehren und ihnen dienen, so wie wir Gott dienen 
würden. Eltern, die dem Himmel dienen, sind König und Königin einer 
Familie, die alle sechs Milliarden Menschen auf Erden umarmt. Die Kinder, 
die in Zukunft die Verantwortung tragen werden, müssen die Traditionen 
des Himmels achten und ehren und ihren Eltern gegenüber Loyalität zeigen, 
damit sie von ihnen die Königschaft des Guten ererben können.  
So wird das Prinzip der wahren Familie auf der horizontalen Ebene 
verwirklicht durch die Etablierung der Drei Königlichen Generationen in 
einer vollkommenen Familie. Diese Familie wird damit zum Modell für den 
Himmel auf Erden und in der Geistigen Welt, wie es ursprünglich in Gottes 
Schöpfungszweck vorgesehen war.  
Die Familie ist der Palast des Himmels. Alle Mitglieder sind Teil der 
königlichen Familie des Himmels. Wenn jedoch keine Einheit der Liebe 
unter Großeltern, Eltern und Kindern hergestellt werden kann, können 
auch die Drei Königlichen Generationen und die Vier Großen 
Herzensbereiche nicht verwirklicht werden. 
(SMM, 02.12.2004) 


